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Die Neufassung der Notfalldienstordnung der saarländischen Zahnärzteschaft wurde durch 

Beschluss der Vertreterversammlung der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Saarland (KZVS) 

vom 01.12.2021 und der Vertreterversammlung der Ärztekammer des Saarlandes - Abteilung 

Zahnärzte - vom 08.12.2021 beschlossen und mit Bescheid des Ministeriums für Soziales, 

Gesundheit, Frauen und Familie des Saarlandes vom 04. März 2022 auf der Grundlage der 

Vorschriften des § 75 Abs. 1 SGB V und des § 4 Abs. 1 Ziffer 10 des Saarländischen Heil-

berufekammergesetzes genehmigt. 

 

Soweit im Folgenden von Zahnärzten gesprochen wird, ist immer die weibliche, diverse und 

männliche Form gemeint. Soweit möglich, wird eine geschlechtsneutrale Formulierung verwen-

det.  

 

 

§ 1 Allgemeines  

 

Jeder Zahnarzt hat im Rahmen seiner Berufspflichten für hilfesuchende Patienten in Notfällen 

auch außerhalb der üblichen Sprechstunden zur Verfügung zu stehen. § 4 findet entsprechende 

Anwendung. Diese Verpflichtung tritt insoweit zurück, als ein geregelter Notfalldienst besteht.  

 

 

§ 2 Notfalldienst  

 

(1) An allen Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen wird die zahnärztliche Versor-

gung der Bevölkerung für Notfälle sichergestellt. Der Notfalldienst kann auf andere Zeiten 

erstreckt werden, wenn sich dies als zur Sicherstellung der Versorgung notwendig erweist. 

Näheres kann in einer Dienstanweisung durch die Vertreterversammlung der KZVS im Ein-

vernehmen mit dem Vorstand der Ärztekammer des Saarlandes-Abteilung Zahnärzte gere-

gelt werden.  

 

(2) Die Sicherstellung erfolgt durch:  

a. Einteilung der zum Dienst Verpflichteten am Praxissitz/Sitz des MVZ und/oder  

b. Einteilung der zum Dienst Verpflichteten in Eigeneinrichtungen der KZVS und/oder  

c. durch Kooperation und eine organisatorische Verknüpfung mit zugelassenen Kranken-

häusern. Hierzu können Notfallambulanzen der Krankenhäuser unmittelbar in den Not-

falldienst eingebunden werden.  
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§ 3 Dienstverpflichtung  

 

Die Dienstverpflichtung am Notfalldienst erstreckt sich auf:  

a. niedergelassene Vertragszahnärzte  

b. zugelassene medizinische Versorgungszentren (MVZ)  

 

(1) Umfang der Dienstverpflichtung:  

a. Zugelassene Vertragszahnärzte sind entsprechend des Umfangs ihrer Zulassung zum 

Dienst verpflichtet. Wird bei einem der in Satz 1 genannten Verpflichteten ein Angestell-

ter Zahnarzt beschäftigt, so erhöht sich der Umfang nach Maßgabe des Beschäfti-

gungsumfangs des angestellten Zahnarztes.  

b. MVZ sind in Höhe der Summe des Zulassungsumfangs, bzw. des Beschäftigungsum-

fangs aller im MVZ tätigen Vertragszahnärzte verpflichtet. Die Verantwortung trägt der 

zahnärztliche Leiter des MVZ.  

 

 

§ 4 Pflichten im Notfalldienst  

 

(1) Während der gesamten Notfalldienstzeit muss der Notfalldienst leistende Zahnarzt erreich-

bar sein. Bei vorübergehender Abwesenheit, etwa zur Vornahme einer Behandlung, muss 

die Entgegennahme von Patientenanmeldungen bzw. ein unverzüglicher Rückruf des Not-

falldienstsuchenden gewährleistet sein.  

 

(2) Feste Sprechzeiten während der Notfalldienstzeit können vom den Notfalldienst leistenden 

Zahnarzt eingerichtet werden. Eine generelle Einrichtung solcher Zeiten im Rahmen der Or-

ganisation des Notfalldienstes wie auch eine Bekanntgabe in der Presse erfolgt nicht. Die 

Festlegung bestimmter Sprechzeiten entbindet nicht von der Verpflichtung, auch außerhalb 

dieser Zeiten für die Versorgung von Notfällen zur Verfügung zu stehen.  

 

(3) Ob ein Fall das sofortige Eingreifen erfordert, entscheidet jeweils der Notfalldienst leistende 

Zahnarzt in eigener ärztlicher Verantwortung. Er soll Fälle offensichtlichen Missbrauchs des 

Notfalldienstes zurückweisen.  

 

§ 5 Befreiung  

 

(1) Von der Verpflichtung zum Notfalldienst können Zahnärzte und MVZ auf schriftlichen Antrag 

ganz, teilweise oder auch vorübergehend aus schwerwiegenden Gründen befreit werden. 

Hierbei können auch solche Gründe berücksichtigt werden, die in der Person des die Ver-

pflichtung begründenden angestellten Zahnarztes liegen.  
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(2) Mögliche schwerwiegende Gründe können insbesondere sein:  

a. körperliche Behinderung,  

b. besonders belastende familiäre Pflichten,  

c. bei Zahnärztinnen der Zeitraum ab der Bekanntgabe ihrer Schwangerschaft bis 12 Wo-

chen nach der Entbindung,  

d. Erreichen des gesetzlichen Renteneintrittsalters.  

 

(3) Fachzahnärzte für Kieferorthopädie können auf Antrag befreit werden, wenn sie die Erklä-

rung abgeben, dass sie sich auf das Fachgebiet der Kieferorthopädie beschränken.  

 

(4) Wird der Antrag auf Befreiung aus gesundheitlichen Gründen gestellt, so kann ein fachärztli-

ches Gutachten zur Feststellung des Gesundheitszustandes eingeholt werden. Der betroffe-

ne Zahnarzt, für den die Befreiung beantragt wird, ist insoweit zur Mitwirkung verpflichtet. 

Die Kosten des Verfahrens sind vom Antragsteller zu tragen. Eine Befreiung aus gesundheit-

lichen Gründen erfordert eine deutliche gesundheitsbedingte Einschränkung des Tätigkeits-

umfangs des betroffenen Zahnarztes in der Regelversorgung.  

 

(5) Über Befreiungsanträge entscheidet nach pflichtgemäßem Ermessen der Vorstand der 

KZVS.  

 

 

§ 6 Finanzierung und Vergütung des Notfalldienstes  

 

(1) Soweit Kosten durch die Organisation des Notfalldienstes entstehen, werden diese aus dem 

Verwaltungshaushalt der KZVS finanziert.  

 

(2) Den zum Dienst Verpflichteten stehen die Einnahmen aus der Notfallbehandlung der Patien-

ten nach den Grundsätzen der vertragszahnärztlichen/privatzahnärztlichen Abrechnung auf 

der Grundlage des zwischen dem Verpflichtetem und dem Patienten geschlossenen Be-

handlungsvertrages zu.  

 

 

§ 7 Organisation und Einteilung  

 

(1) Die Einteilung zum Notfalldienst erfolgt jeweils halbjährlich durch die KZVS. Für den Umfang 

nach § 4 Abs. 2 ist der Zeitpunkt der Einteilung maßgeblich.  

 

(2) Über die Einteilung werden die Dienstverpflichteten in geeigneter Weise informiert. Näheres 

regelt die Dienstanweisung.  
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(3) Die Veröffentlichung des Notfalldienstes erfolgt in geeigneter Weise. Näheres regelt die 

Dienstanweisung.  

 

 

§ 8 Vertretung  

 

(1) Die KZVS führt ein Vertreterverzeichnis, welches Dienstverpflichteten jederzeit zur Einsicht-

nahme zur Verfügung steht. Jedes Mitglied der KZVS wird automatisch in diesem Vertreter-

verzeichnis geführt. Nichtmitglieder der KZVS können auf Antrag in das Vertreterverzeichnis 

aufgenommen werden. Hierzu ist eine beglaubigte Fotokopie der Approbationsurkunde, ein 

polizeiliches Führungszeugnis (nicht älter als einen Monat) sowie ein „Certificate of Good 

Standing“ der zuständigen Behörde vorzulegen.  

 

(2) Der zum Dienst Eingeteilte kann sich jederzeit durch einen Vertreter aus dem Vertreterver-

zeichnis - bis zum für die Veröffentlichung des Dienstes maßgeblichen Zeitpunkt vertreten 

lassen. Über eine vereinbarte Vertretung ist die KZVS unverzüglich in geeigneter Weise zu 

informieren.  

 

(3) Nach diesem Zeitpunkt ist eine Vertretung nur noch aus wichtigem Grund und nach vorheri-

ger Absprache mit der KZVS möglich. Ist aus zeitlichen Gründen eine Absprache mit der 

KZVS nicht mehr möglich, hat der zum Dienst Verpflichtete eigenverantwortlich für einen 

Vertreter zu sorgen.  

 

(4) Näheres regelt die Dienstanweisung.  

 

 

§ 9 Inkrafttreten 

 

Diese Notfalldienstordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung im Veröffentlichungsorgan der 

saarländischen Zahnärzte in Kraft. 

 
 
 



Dienstanweisung 

auf Grundlage des § 2 Abs. 1 Satz 3 der Notfalldienstordnung der Saarländischen Zahnärzteschaft 

neugefasst durch Beschluss der Vertreterversammlung der KZVS im Einvernehmen mit dem Vorstand 

der Ärztekammer des Saarlandes-Abteilung Zahnärzte 

 

Einrichtung des Notfalldienstes  

Ein geregelter Notfalldienst wird für nachfolgende Zeiten eingerichtet:  

• Montag bis Donnerstag von 18:00h bis 08:00h am nächsten Werktag 

• Freitag ab 13:00h bis Mo 08:00 h 

 

A. 

Ein geregelter Notfalldienst durch eine Kooperationsvereinbarung gemäß § 2 Abs. 2c NDO findet am 

Klinikum Saarbrücken zu folgenden Zeiten statt: 

• An Werktagen, ausgenommen Brückentagen, 

Montag von 00:00h bis 08:00h 

Montag bis Donnerstag von 18:00h bis 08:00h am nächsten Werktag  

Freitag von 13:00h bis 0:00h 

Die Organisation erfolgt aufgrund der Kooperationsvereinbarung in Eigenverantwortung durch das 

Klinikum Saarbrücken in deren Räumlichkeiten mit dort angestellten Zahnärzten. 

 

B. 

Ein geregelter Notfalldienst durch Einteilung der Dienstverpflichteten gemäß § 2 Abs. 2a NDO findet 

zu folgenden Zeiten statt: 

• An Samstagen, Sonntagen, gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen von 0:00h bis 

24:00h findet ein geregelter Notdienst statt durch Einteilung der Dienstverpflichteten 

gemäß § 2 Abs. 2a NDO. 

 

§ 1 Organisation  

Die Organisation erfolgt durch Einteilung in folgende Notfalldienstbezirke: 

I Bezirk – Stadt Saarbrücken 

Stadtgebiet Saarbrücken 

I a Bezirk – Saarbrücken Land West 

Altenkessel, Bous, Gersweiler, Großrosseln, Heusweiler, Klarenthal, Püttlingen, Riegelsberg, 

Völklingen, Wadgassen 

II Bezirk – Saarlouis und Umgebung 



Dillingen, Ensdorf, Lebach, Nalbach, Saarlouis, Saarwellingen, Schmelz, Schwalbach, Überherrn, 

Wallerfangen 

III Bezirk – Merzig und Umgebung 

Beckingen, Losheim am See, Merzig, Mettlach, Perl, Rehlingen-Siersburg, Wadern, Weiskirchen 

IV Bezirk – St. Wendel und Umgebung 

Freisen, Marpingen, Namborn, Nohfelden, Nonnweiler, Oberthal, St. Wendel, Tholey 

V Bezirk – Neunkirchen und Umgebung 

Eppelborn, Friedrichsthal, Illingen, Merchweiler, Neunkirchen, Ottweiler, Quierschied, Schiffweiler, 

Spiesen-Elversberg, Sulzbach 

VI Bezirk – Homburg und Umgebung 

Bexbach, Blieskastel, Gersheim, Homburg, Kirkel 

VII Bezirk – St. Ingbert und Umgebung 

Bischmisheim, Brebach-Fechingen, Bübingen, Dudweiler, Ensheim, Kleinblittersdorf, Mandelbachtal, 

Scheidt, St. Ingbert 

 

§ 2 Einteilung des Notfalldienstes 

 

(1) Die Einteilung erfolgt jeweils für ein halbes Jahr. 

(2)  Bei der Einteilung können Individualinteressen Berücksichtigung finden: 

• insbesondere Urlaubszeiten bis zu einer Gesamtdauer von vier Wochen innerhalb eines 

Kalenderjahres. 

Hierzu ist eine schriftliche Mitteilung durch den Dienstverpflichteten vor Einteilung 

erforderlich. Der Zeitpunkt bis zu welchem die Mitteilung zu erfolgen hat, wird jeweils 

durch gesondertes Rundschreiben bekannt gegeben. 

(3) Die Information über die Einteilung erfolgt vor Beginn des Einteilungszeitraumes für den 

gesamten Zeitraum durch das Mitteilungsblatt der saarländischen Zahnärzte. 

§ 3 Bekanntgabe des Notfalldienstes 

Die Bekanntmachung für die Öffentlichkeit erfolgt in der Tagespresse, in Gemeindeblättern, auf der 

Webseite der KZVS und ähnlichen Publikationen jeweils wöchentlich. Hierbei wird der 

Dienstverpflichtete mit Dienstadresse und telefonischen Kontaktdaten angegeben. 

§ 4 Vertretung 

Die Vertretung gemäß § 8 Notfalldienstordnung ist nur in dem Bezirk, in dem die Einteilung des 

Vertretenen erfolgt, zulässig. 
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